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':_(~',_X}'':V. Sit_~un(\..~E2r:iode ur~lf(~3t den Ze.i.traum vom 14. Mai--1.1.U 

~bif:......Ztun 6,! Mai 1.2.l1 

, 
., ,"erfiel in drei Teile (Plenarsitzungen)g 

:i: e:i.l vom 140 bis 1f30 Kai 1973 
iJ.:eil vom 250 September bis 2. Oktober 1973 
1'1" :' ~ J., vom 210 bis 250 Jänner 1974 

:3nz Karasek hatte die Funktion eines Vizepräsidenten der 

~2~,~~enden Versammlung des Eureparates inne. 

~:, J.en sechzehn Kommissionen der Beratenden Versammlung des 

ßuroparates hatten Österreicher folgende Funktionen: 
... ~ 

, ,,:', Czernetz als Präs@dent der 'Kon:mission für parlamentarisc:he 

.:':, ~2hungen und Öff entlichkei tsarbei t und Vizepräsident der 

<-,.'::,5.schen Kommission~ 

','. -;1., Karasek als Vizepräsident der Kulturkommission; 

::r1;'JLd Goesn als Vizepräsident der 'liirtschaftskoffirnission; 

, :~~ Fraktionen bekleidete Karl Czernetz die Funktion des 

.:< 'i:zenden der Sozialistischen Gruppe; Franz Karasek die 

r:-,S 7i.,"'S Vizepl'äsidenten der Christlich~~Demokratischen Gruppe 0 

(:er XXV 0 . Si tzungsperiode waren folgende Abgeordnete zum 

"~onalrat und Mitglieder des Bundesrates Mitglieder der 

: ·_,-~,-tenden Versammlunß des Europaratesg 

,.pil der XXV o Sitzungsperiode: 

~0tlichc Mitglieder: 

: ~,2rnetz Karl 

': ~~e~~q Leopold 
'- .. -,? spk Franz 

",~ +ner A 10i s 

.. ii.~ger Stephan 

Ersatzmitgliederg 

Gratz Leopold 

Hubinck Marga 

Reichl Josef 

Reinbart Karl 

Scrinzi Otto 

Withnlm Herlliann 

( 
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~o Teil der XXV. Sitzungsperiode: 

Jrdentliche Mitglieder 

:·csss Leopold 

K8rasek ]j'ranz 

:'- <:n.er Alois 
. t ~ :Qger S tephan 

~ ,:.- _.'-i. EH!. e r Pet e:r 

leil der XIV o Sitzungsperiodeg 

,:sx2.-tliche Mitgliederg 

'. ce yn.et.~, Karl 

.~. s I,eopold 

,:'-' '-qsek Franz 

.'::,.-:~ner A101s 
'~0 d~_l1ger S t ephan 
·;.c!y'~oy,i ts Michael 

Ersatzmitgliederg 

Hubinek Marga 

Luptowits Michael 

Reichl Josef 
Reinhart Karl 

Scrinzi otto 
Withalm Hermann 

Ersatzmitgliederg 

Albrecht Anneliese 

Hubinek 11larga 

Reichl Josef 
Reinhart Karl 

Scrinzi otto 
Wi thalm Bermann 

:'orsitzender der Delegation: Franz Kurasek 
c:-:~ell vertreter: Karl C zernetz 

I P ~jJ7. 9.f3..,;t: .. 2;,xy 1, S t t z ~m es J? e r.i.9 d ~ 

ii,. \rerlaufe des' 1 0 Teiles der 250 Sitzungsperiode wurde Giuseppe 

.. ··(.' .... yato für ein· -.v ei teres Jahr zum Präsidenten der Versammlung 

:l':i.d. Sforza~Gale;;;.~~zo Sforza für weitere. fünf Ja.hre zum Stell= 

... ::<~;;T8tenden Generals cdrretär gewählt 0 

-:-::~ österreichir;che Aufjenminister Rudolf Kirchschläger führte 

.': 'i,i'(H';.cd'i:;z im ~Linisterkomi teeo In seiner Mitteilung an die 
l2r~tende Versammlung betonte Kirchschläger 9 daß es für Europa 

; -:'.::.··!l1eidhar sei 9 von. der Introvertierthei t abzugehen\) damit 
~~~ieder in eine tragende politische Rolle hineinwachseg Er 

... ~ •... :; es dabei für wesent1ich die Position des Europarates auf 

~~2en jenen Gebieten neu zu bekräftigen und zu festigen 9 in 
denen seine a.nerkannten Verdienste oder Köglichkeiten im Zusammen­

~2ng mit seinen flexiblen Arbeitsmethoden ihn zu einer unent­
behtlichen und dauerhaften Eretinzung der Burop~ischen Gemein­
schaften im Zusammenleben mit den anderen staaten Europas machto 
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Politische Debatte 

Die Hauptthemen der Politischen Debatte~ an der der Präsident 
des italienischen Ministerrats~ Giulio Andreotti~ der 6ster­
reichische Außenminister~ Rudol! Kirchschläger~ der isländische 
Außenminister~ Einar Augustsson und der Botschafter der Ver­
einigten Staaten in Frankreich~ JoNo Irwin 11 9 teilnahmen 9 

waren die Neugestaltung der Beziehungen zwischen Europa und den 
Vereinigten Staaten? der Auftrag der europäischen Zusammenarbeit 
für Frieden\) Fortschritt und GleichgevJicht und die 'lJ'Jachsende 
Verant .... wrtung Europas im politischen Lebeno 
Ferner hat die Versammlung ihre Mitglieder aufgefordert 9 eine 
gemeinsame Haltung dem internationalen Terrorismus gegenüber 
einzunehmen 0 In der Empfehlung 703 fordert die Versammlung 
die Regierlmgen der Mitgliedstaaten insbesondere auf~ die 
Konventionen von Tokio\) Den Haag und Montreal unverzüglich 
zu ratifizlereuo 
In bezug auf die politische Rolle nahm die Versammlung die 
Empfehlung 704 an~ in der sie die Regierungen auffordert" den 
Europarat 9 der das gr6ßte Ivesteuropäische Forum sei'j) als In­
.strument der Koordinierung Q~d Konsultation zu benutzeuo 
W~s die Beziehungen zu den Europäischen Gemeinschaften anlangt" 
so müsse die Abgrenzung der Tätigkeitsbereiche nach geographi­
schen und methodischen Kriterien unter Wahrung hinreichender 
Flexibilität vorgenommen werdeno Eine ständige~ gut funktio­
nierende Verbindung zwischen der Gemeinschaft und dem Europarat 
müsse auf ministerieller und parlamentarischer Ebene sowie 
zwischen den einzelnen Dienststellen des Generalsekretariats 
und der Kommission der Gemeinschaften hergestellt werdeno 
Zum Thema Ost=West~Zusammenarbeit wird in der Empfehlung der 
wichtige Beitrag hervorgehoben~ den der Europarat = sobald 
es die politische Lage erlaubt = zur Anwendu..Ylg der Ergebni sse 
der Konferenz für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa 
leisten kanno 

l 
i 
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Wirtschaftsdebatte -- .. --~ 

Es vrurde eine Europä.isehe Charta für Verbraucherschutz ange­
nommen~ in der die Grundrechte der Verbraucher festgelegt sind. 
Eß ßteht dabei jedem. Land frei, die entsprechenden Anwendungs­
bestimmungen zu erlassen~ die ihm arD. angemessensten erscheinen. 
In Empfehlung 705 und Entschließung 543 forderte die Versammlung 
die RegierlUlgen auf') zu einer Reihe priori tärer Punkte !1aß­

nahmen zur Durchsetzung der Charta zu ergreifen, vor allem 
VG:rbraucherberatungsstellen einzurichten 0 

Das Problem der Flschereigrenzen Islands \var eines der Themen 
der Wirtschaftsdebatteo \.Jeitere Themen VJaren die Wirtschafts­
und \qährungspoli tik der EWG und ihre Ausvlirkungen auf die 

Regionalentwicklung in Europa sovJie einen Bericht über die 
Zi viI luft fab,,I,t in Eu:copa. 

Wi ssens,.9haft illld Techn,i~ 

In dem von Professor Erling Petersen~ Norwegen, vorgelegten 
Bericht wird die allgemeine Lage der wissenschaftlichen Zu­
samraenarbei t in Europa geschildert 0 Die Versammlun.g nahm die 

.Entschlie.ßung 546 an ~ j.n der sie die Hoffnung zum Ausdruck 
bringt~ daß eine Einigung über die Teilnahme Europas an der 
Verwirklichung und }i'inanzierung des Apollo-Nachfolgeprogramms 
erzielt 'Illerden kanno 

In der Empfehll~g 706 forderte die Versam~lung die Regierungen 
auf, dem Roten Kreuz und anderen gemeinnützigen Organisationen 
bei der Ausarbeitung und Koordinierung von Hilfsprogrammen zum 
Wiederaufbau und zur wirtschaftlichen Entwicklung der ver­
schiedenen Gebiete Indochinas d.urch ei.ne spürbare Unterstützung 
behilflich zu seino 

20 Teil der __ XXVo Sjtzungs2eriode 

Politische Debatte _ .. -----------
Die Entspannung z\'1ischen Ost und West, die Neudef'inierung des 

europäischen Staaten sowie die künftige Aufgabe des EUI'oparates 

im Rahmen der Verwirklichung der europäischen Int,egration W8.r:'en 
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Gegenstand der politlschen Debatteo 
Weitere aktuelle Ereignisse waren die Ansprache der israelischen 
l1inisterpräsi(ientin,) Frau Golda Meir, der eine eingehende Debatte 
folgteo Nachdem der Politische Ausschuß zur Frage der Freizügig­
keit von Personen in Europa eine Dringlichkeitsdebatte beantragt 
hatte~ nahm die Versammlung die Entschließung 557 an, in der sie 
d.ie Notv"rendigkei t betont') daß die 1'1 i tgliedsstaaten ihre gemein­
same Verantwortung anerkennen~ Versuchen, durch Gewaltakte und 
verbrecherische Drohungen Entscheidungen zu erzwingen, entschieden 
zu ,,.üdersteheuo 

Die Freiheit der f1einungsäußerung und die Rolle des Künstlers in 
der europäi.schen Gesellschaft waren Gegenstand eines Berichtes, 
den Abgeordneter Franz Karasek der Versammlung vorlegteo Den 
z'\rlei ten Bericht ~ betreffend den Stand dt.:;r kulturellen Zusammen­
arbeit in Europa~ legte der deutsche Abgeorlli~ete Kahn-Ackermann 
vor. Die während eines Kolloquiums behandelten Themen waren Gegen­
stand einer angeregten Debatte, in deren Verlauf die Parlamen­
tarier ihre Befürchtungen zum Ausdruck brachten, daß zwischen 
Ost und West eine Einigung zustandekommt, durch vielehe die freie 
Me~.nungsäußerung von Schriftstellern und Künstlern Schaden er­
leiden könnte .. In den Empf.ehlungen 718 und ?19sovlie in der Ent~ 
schließung 533 und der. Direktive 341 wurden die Schlußfolger~n 
zusammengefaßto 
Vom 40 bis 70 Juli 1973 fand in Zürich eine Tagung fUr den euro­
päischen Denkmalschutz statt 0 Die Kampagne v·lird ihren Höhepunkt 
im Europäischen Jahr des Denlcmalschutzes 1975 finden .. 

Anläßlich des 25Q Jahrestages der Allgemeinen Menschenrechts­
erklärung und des 20. Jahrestages der Europäischen I"lenschenrechts­
konvention gab der französische Abgeordnete Peridier einen tJber­
blick über die Erfolge im Bereich des Schutzes derl"lenschenr'echte 
seit der Annahme dieser beiden Urkunde.n. Die Europäische Menschen-
reehtskonvention übernahm die wes.entliehen Grundsätze der Erklä·~ 
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• 
rung der Menschenrechte und machte sie rechtsverbindlicho Es 
wurden z"vlei O::-g8.Ile in;;;; Leben gerufen 9 die über ihre Anwendung 

zu wachen haben: die Kommission und der Europäische Gerichtshof 
für Menschenrechteo Der Bericht über die Allgemeine Menschen= 
rechtsdeklaration der Vereinten Nationen gab Gelegenheit zu einer 
Debatte über die Geschehnisse in Chileo Die Versammlung nahm die 
Empfehlung 715 an, in der uoao das Ministerkomitee aufgefordert 
wird~ dem Internationalen Institut für Menschenrechte (Rene~Cassin= 
Stiftung) die erfordarliche Unterstützung zu ge1r;ähreno 
Die 80 europäische Justizministerkonferenz fand am 14. und 150 
Juni 1973 in S-t;ockholm statt 0 

Ur.n'lel tfragen 
Josef Reichl berichtete der Versammlung im Namen des Ausschusses 
für Raumordnlmg über die Ergebnisse der Europäischen Minister= 
konferenz für Ulm.,rel tfragen $) die vom 280 bis 30011ärz 1973 in 
Wien stattfando Diese Vorschläge wurden in der Empfehlung 720 
aufgegriffen und umfassen 

- eine gemeinsame Politik des Landschaftsschutzes in Europa 
- einen energischen Schutz der Tierwelt 
= die Intensivierung der Auflclärungs= und öffentlichkeitsarbeit 

durch den Einsatz des Europäischen Informationszentrums für 
Naturschutz 
die Ausarbeitung von Grundsätzen zur Bestimmung der Rechte 
und Pflichten des Einzelnen in bezug auf seine Umwelt 
die Beteiligung der kommunalen und regionalen Gebietskörper= 
schaften an der Ausarbeitung und Durchführung einer Umwelt­
politiko 

In der Empfehlung 720 1rlird von einer Zusammenfassung der z1Nischen= 
staatlichen Ausschüsse gesprochen~ wodurch eine Koordiniorung 
vor allem der Arbeiten auf diesen Gebieten ermöglicht vrurde 0 

Die z\'lei te europäische Raumordnungs=J:1inisterkonferenz fand 
vom 250 bis 270 September 1973 in La Grande=J:lotte statto 

Wirt schaft lUld Verkehr 
~ : ,..,,----~ 

Die Probleme der StraßenverkehrssiGherheit (Anlegen von Sicher= 
heitsgurten, Geschwindlgkeitsbeschränkung)~ der Verstopfung der 
Verkehrswege in den Städten sOvJie der Schnellverbindungen z"üschen 
, 
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europäischen Städten waren Themen der Debatte über Verkehrs­
politik in Europa ~ z,u welcher der niederländische Minister 
Westerterp berichteteo 
Die Versammlung nahm ferner den Tätigkeitsbericht der EFTA 
entgegen 9 der vom amtierenden Präsidenten 9 dem schwedischen 
Minister Lidbom~ vorgelegt wurdeo 

Bevöll~rungsfragen 

Die Gastarbeiter und das Problem ihrer Integration in das 
Gastland (Unterbringung~ Familienzusammenführung 9 Teilnahme 
am Leben der Gemeinden 9 Sprachunterricht~ Berufsausbildung? 
gleiche Bezahlung) iiaren Gegenstand z,;,reier Berichte im Rahmen 
der Debatte 0 Pierre Scbnei ter appellierte erneut an die 
Regierlmgen\) den Entwurf des Gastarbeiterstatll·~s anzunehmen~ 
in dem die dringendsten Hilfsmaßnahmen vorgesehen sindo 

Sozialfragen 
Das Verbot jeglicher Werbung für Tabak und Alkohol in Presse 9 

Rundfunk und Fernsehen') die strenge Bestrafung von Kraft= 
fahrern unter Alkoholeinfluß~ die Erforschung der sozialen 
und psychologischen Ursachen des übermäßigen Tabak= und 
Alkoholgenusses waren die wesentlichen Punkte eines Berichts~ 
den der holländische Abgeordnete Voogd vorlegteo Ferner wurde 
eine Empfehltmg zur Überwachung der An1tlendilllg der Sozialcharta 
angenom:neno Vom 110 bis Ijo September 1973 fand in Nizza die 
dreizehnte europäische Konferenz der Familienminister statto 

• 
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2,o_.T_eil der .~JC{~ . ...§J tzunp;speriode 

Politische Debatte =-=--=:J::o::. ...... _ ""' __ _ 

Die Politische Debatte der Beratenden Versammlung galt in 
dieser Jän...l1ersi tzung der Zusam!11enarbei t \Jesteuropas 0 -Der 
Schweizer Berichterstatter~ Nationalrat Hofer s weist in seinem 
Bericht nach 9 daß die europäische Zusammenarbeit eine schV'lere 
Krise durchmacht" Eines der betrüblichsten Kapitel gilt dem 
Verhalten der europäischen Staaten gegenüber dem arabischen 
Ölembargoo Die Krise wird sich auch auf die Konferenz für 
Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa auswirken 0 In der 
Em.pfehlung 726 wurden die l"litgliedsregierungen eingeladen~ 
den Europarat endlich als politisches Organ und als wirksames 
Instrument für die Verbindung mit der Neunergemeinschaft zu 
benützeno 

Debatte über die Nichtmitgliedsländer 

Der Bericht über die Lage der Juden in der Sovfjet=Union wurde 
vom sch\"iedischen Abgeordneten Ahlmark vorgelegt 0 In der 
~mpfehlung 722 an das Ministerkomitee wurde verlangt~ daß die 
Sowjet-BehBrden aufeefordert werden sollen 9 die Hindernisse 
der Emigration für Juden aus der Sowjet=Union zu beseitigen 
und der jüdischen Gemeinschaft ihre kulturellen und religiösen 
Rechte zu garantieren~ sowie die antisemitische Propaganda 
zu verbieten~ und damit die Ost=West-Beziehungen weiter zu 
verbesserno 

Die 11itgliedstaaten des Europarates 1/lerden aufgefordert'l ihren 
Einfluss auf die Restaurierung eines demoy~atischen Systems in 
Griechenland geltend zu machen~ damit dieses Land bald wieder 
dem Europarat eingegliedert wirdo 

Wirtschnftsdebatte 

Der OECD=Jahresbericht ~~rde vom Generalsekretär Emile van 
Lennep vorgelegt~ der internationale Konsultationen innerhalb 
der OECD vorschlägt um noch größere Energiekrisen zu vermeideno 

Die Anwesenheit der parlamentarischen Delegationen Kanadas und 

der Vereinigten Staaten wurde als besonders positiv von der 

Versammlung aufgenommeno Die Rolle der OECD in der Energiekrise 

war ein Hauptpunkt der Debatte o 
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ReL~l,O:'1al, n.'-8 nt'Yl,< unCi. l~C;',!,:: Jn~1,c:~,:',.'(; 1. eC;,:enhcJ,'Gcn --'-----'"-_ ... _ ... - ._ .. _--_._--'.:... 
11 

Die Gefahren der Vcrr:3ta:,~tcI'unC; lLl ln6ustrlal.iSl,;::r'cen Em~'op3. 

und clH~ l'iot;\;iCncllglcei'L; eii1er e:clr:glelc,;,ucneton Entvd.cl:l.ung in 
" 1'" , . - , ',' 1 -, ' • 11' '. -0 • J.UW: J.1Chen LrC o:u:n;en l.L::n, ln ( ... 0';1 Cü:enZl'Or;LOl:on ~J:KX :ctb.Rxrre:s: 

dureh den A1.1.::::ba,u be ;}:;Cl.'81', V Cl.'!:8~1:L'Sve:.(bl'~1c'.1.mcren 8,01::,10 di~, 

Bedeu't;un",': ,1(':;'" ~~eC\lnl' c:C:'1t"1 7.11<·:-·:':"':"11~~I"""·' t l'Jaron di e Haupt-_. ........... ___ \.J ..l. __ • ". _ ... '_' _ ~ ~ .~..I .. ~ ..... _. ~ \/ __ • Iv' v _. , r _ 

punlne der Dcli::tttoo :Die Ve:CS(li:mllun~:; reG!:;; die OrßD.nisation 

O 1" no '" "V"n'oo '" -i 1"" "'" _.. V J.)t1 L~ .1.." &J...J,..." 1. ...... , ..... "') f~ir den internationalen Schutz der curopL:i sc':on 

. Ge\lÜSSer an. 

La:n(LJ:i.rt Gch 'Jft 

In d~r Empfehlung 724 werden ~ . elle j'·;l' '1:(:-1; (>c'l r',"-'PP'l" l">.J."'unfl'8n auf-....... u. --- ........ ,.l.. ""() v . (J .. 

zefordert, die verschiedenen Konventionen (~ashinGtcn,Genf, 

London, 1959, 19S4, 1ij(7) zu rG,tifizicren und eine intern2,t.iOllale 

Konferenz geison die Ausbeutung der Fischr;e\,[,is:;cr ir:l Rahmen 

da s EUI'oparatcG zu or::.;nnisiercm 0 

EuroDiii scher Zi vilc1icn st 
-~ ... "'- . -- --- . 

, Die Versamoluns Verl3.11gt einen einhcitlic'lcn eu.rop~iischen 

Zivildienst für alle europL~ischen z\'!iGchenstaatlic~'Lcn Organi­

sationen außerhalb der Vereinten Nntioue~, nach dem Modell 
der Strukturen der eu~copäischen Gcraeinschaften. 

• 
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